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SCHWEIZERISCHER SENIORENRAT |

VORBILDER MACHEN SCHULE!

Ende Oktober 2006 wur-
de auf Initiative des SSR

die Stiftung generation-
plus gegründet. Diese will
mithilfe von Sponsoren
innovative Projekte, die

zur Verbesserung der

Lebensqualität und zur
Autonomie von älteren Menschen bei-

tragen, fördern. Angesprochen sind

Universitäten, Fachhochschulen, Insti-
tutionen im Pflege- und Sozialbereich,

Organisationen, die im Altersbereich

tätig sind, sowie Einzelpersonen.
Die Stiftung hat im Januar 2007 den
Eulen-Award ausgeschrieben. Die bes-

te eingereichte Arbeit wird mit CHF

10000.- und mit einem Eulenpaar als

Symbol der (Alters-)Weisheit hono-
riert. Das beste Projekt einer Einzel-

person wird mit CHF 5000.- und einer
Urkunde ausgezeichnet.

Die Ausschreibungsunterlagen erhalten Sie

beim Jurypräsidenten, François van der Lin-

de, MD, MPH, Forchstrasse 405,8008 Zürich,

Tel./Fax 0434979077, Natel 0787410741,
Mail f.vanderlinde@swissonline.ch

Eingabetermin istder30. Juni 2007. Die Preis-

Verleihung findet im November 2007 statt.

EINE MUBA FUR SENIOREN

Die Senioren-Sondermesse an der
Muba wurde 2006 von Senioren für
Senioren organisiert. Sie war ein Gross-

erfolg. Deshalb wird die Sonderaus-

Stellung dieses Jahr mit vielen neuen
interessanten Angeboten wiederholt:
Ort und Datum: Basel, 2. bis 11. März

2007, 10 bis 18 Uhr. Das Motto lautet
«Älterwerden macht Spass». Inmitten
vieler anderer Non-Profit-Organisatio-
nen orientiert der SSR überseinen bun-
desrätlichen Auftrag als Sprachrohr der
Senioren in alterspolitischen Fragen.
Zudem finden Sie einen spannenden
Entdeckungsparcours: Erstmals wer-
den der Age Explorer (siehe Artikel

rechts) und die Eulen (siehe Kasten

oben) gezeigt. Schliesslich besteht das

Angebot, Handy- und Internetkennt-
nisse zu erlernen, zu vertiefen und mit
spannenden Senioren-Websites in
Kontakt zu treten.

Älterwerden - ein

Experiment für Jüngere
Scüuüerige Verpac/cizngen, ßz'ZZettautomaten oder Emfcau/suzege: Es gzbt

pieZe Stoiperstei/ie für äitere Eonsumentirznen und Eousumeufeu.

Der Age Exp/orer permitted jungen EacüZeuten nützüc/ie Eindrücke.

Der
Age Explorer ist im wörtlichen

Sinn ein «Raum-Anzug»: In den

Lebensräumen des Alltags kann
er das Körpergefühl eines 70- bis 80-jähri-

gen Menschen vermitteln. Dr. Hanne

Meyer-Hentschel hat den Age Explorer
vor über zehn Jahren entwickelt und mit
namhaften Wissenschaftern perfektio-
niert. Seither wird er von Forschern, De-

signern und Herstellern zur Entwicklung
benutzerfreundlicher Angebote genutzt.
Anbieter von Autos, Haushaltgeräten
und Reisen gehören genauso zu den
Kunden wie Ärzte und Grossverteiler.
Der SSR holt den «Raum-Anzug» für die

Muba 2007 nach Basel. Hier stellt sich
der Age Explorer erstmals in der Schweiz
einem breiten Publikum vor.

Trends und Postulate
Die politischen «Schlachten» in Wirt-
schaftsfragen finden üblicherweise auf
den Feldern der sozialen Sicherheit oder
des Arbeitsmarktes statt. Nicht im Vor-

dergrund stehen die Gestaltungsprinzipi-
en von benutzerfreundlichen Angeboten
für alle Kunden und Generationen (das
Fachwort heisst «Universal Design»).
Trotzdem sind wir uns alle bewusst, dass

das Wohlergehen der Konsumenten für
die Qualität eines Wirtschaftssystems
ausschlaggebend ist. Gute Produkte und
Dienstleistungen fördern die Gesundheit,
die Sicherheit und die Selbstständigkeit
im Alltag. Eine positive (oder negative)
Haltung von Unternehmen lässt auf die

künftige Lebensqualität der älteren Be-

völkerung schliessen.

Umgekehrt sind Senioren gute Indi-
katoren für die Wirtschaft. Von ihren
Erkenntnissen und Hinweisen profitie-
ren die jüngeren Generationen genauso.

Künstliche Jahre: Der Age Explorer führt
Jüngeren die Probleme Älterer vor Augen.

Auch wer schwanger oder mit einem Kin-
derwagen unterwegs ist, weiss benutzen
freundliche Angebote zu schätzen.

In Zusammenarbeit mit der Förder-

agentur des Bundes für Innovationen hat
der SSR letztes Jahr eine Studie zum The-

ma «Universal Design» erarbeitet. Das
Resultat: Der Rückfluss von Konsumen-
teninformationen zu den Forschern und
Herstellern von Angeboten läuft mehr-
heitlich harzig.

Der SSR erachtet daher den Age Ex-

plorer als ein willkommenes Hilfsmittel,
damit junge Fachleute aus eigener Be-

troffenheit erkennen, was benutzen
freundlich heisst beziehungsweise wo
Barrieren bestehen. Margrit Bossart

SSR
CSA

Schweizerischer Seniorenrat
Conseil suisse des aînés
Consiglio svizzero degli anziani

/n Jeder zwe/fen Tlusgabe der Ze/f/upe erscde/nf e/ne Se/fe des SSR. D/e auf d/'eser Se/'fe verö/fend/cbfe /We/nung muss n/c/?f m/'f derjenigen
der Reda/cf/on der Ze/f/upe und der Gesc/iäfe/e/fung von Pro Senecfufe Sc/?we/z übere/nsf/mmen.
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